
Allgemei n e Lieferbedi ng u ngen
zu r verwen d un g im Geschäftsverkeh r gegen über lJ nterneh mern

l. Allgemeine Bestimmungen
1. Für den Umfang der Lieferungen oder Leistungen (im Folgenden Lieferungen) sind die

beiderseitigen schriftlichen Erklärungen maßgebend. Allgemeine Geschäfts6edingungen
des Besteliers geltend jedoch nur insoweit, ats der Lieferbr oder Leistende (im Fol§enäen
Lieferer) ihnen ausdrücklich schrlftlich zugestimmt hat.
An Kostenvoranschlägen, Zeichnungen und anderen Unterlagen (im Folgenden Unterlagen)
behält sich der Liefeler se ne eigentums- und urhebetreöhfliöhen Verwertungsredhte
uneingeschränkt vor Die Unterlagen dürFen nur nach vorheriger Zustimmung desiieferers
Dritten zugänglich gemacht werden und sind, wenn der Aurtrag dem Liefeier nicht erteilt
wird, diesem aufVerlangen unverzüglich zurückzugeben. Die Sätze j und 2 gelten
entsprechend für Unterlagen des Beste lers; drese dürfen jedoch solchen Dritten zugä;gl ch
gemacht werden, denen der Lieferer zulässrgerueise Lieferungen übeftragen hal -
Teillieierungen sind zulässig, soweit sle dem Besteller zumutbar sind.

I l. Preise und Zahlungsbedingungen
1. Die Preise verstehen sich ab Werk ausschlleBlich Verpackung zuzüglich der lewejls

geltenden gesetzlichen Umsatzsteue[
2. Zahlungen sind frei Zahlstelle des Lieferers zu leisten.
3. Der Bestelier kann nur mit solchen Forderungen aufrechnen, die unbestritten oder

rechtskräft ig festgestellt sind.

lll. Eigentumsvorbehalt
1, Die Gegenstände der Lleferungen (Vorbehaltsware) bleiben Eigentum des Lieferers llis

zur Erfüllung sämtlicher rhm gegen den Besteller aus der Geschäftsverbindung zustehenden
Ansprüche. Soweit der Wert aller Sicherungsrechte, die dem Lieferer zustehen, dle Höhe
aller gesicheden Ansprüche um mehr als 20 % übersteigt, wird der Lieferer auf Wunsch
des Bestellers einen entsprechenden Teil der Sicherungsrechte freigeben.

2. Während des Bestehens des Eigentumsvorbehalts ist dem Besteller eine Verpfändung
oder Sicherungsübereignung untersagt und die Weiterueräußerung nur WiederverkäuferÄ
im gewöhnlichen Geschäftsgang und nur unter der Bedingung gestattet, dass der
Wiederuerkäufer von seinem Kunden Bezahlung erhält oder den Vorbehalt macht, dass
das Eigentum auf den Kunden erst übergeht, wenn dieser seine Zahlungsverpflichtungen
edüllt hat.

3. Bei Pfändungen, Beschlagnahmen oder sonstigen Vedügungen oder Eingriffen Dritter hat
der Besteller den Lieferer unverzüglich zu benachrichtigen. 4. Bei Pflichtverletzungen des
Bestellers, insbesondere bei Zahlungsverzug, ist der Lieferer nach erfolglosem Ablauf
einer dem Besteller gesetzten angemessenen Frist zur Leistung, zum Flücktritt und zur
Bücknahme berechtigt; die gesetzlichen Bestimmungen über die Entbehrtichkeit einer
Fristsetzung bleiben unberührt. Der Besteller ist zur Herausgabe verpflichtet.

lV. Fristen für Lieferungen; Verzug
1 . Die Einhallung von Fristen iür Lieferungen setzl den rechtzeitigen Elngang sämtlicher vom

Besteller zu liefernden Untedagen, erforderlichen Genehmigungen und Freigaben, insbe-
sondere von Plänen sowie die Einhaltung der vereinbaaren Zahlungsbedingungen und
sonstigen Verpfiichtungen durch den Besleller voraus. Werden diese Voraussetzungen
nicht rechtzeitig erfüllt, so veriängern sich die Fristen angemessen; dies gilt nlcht, wenn
der Lie{erer die Verzögerung zu vertreten hat.

2. lst die Nichteinhaltung der Fristen auf höhere Gewalt, z. B. lvlobilmachung, Krieg, Aulruhr
oder auf ähnliche Ereignisse, z. B. Streik, Aussperrung zurückzuführen, vedängern sich
die Fristen angemessen.

3. Kommt der Lie{erer in Vezug, kann der Besteller - sofern er glaubhaft macht, dass ihm
hieraus ein Schaden entstanden lst - eine Entschädigung für jede vollendeie Woche des
Verzuges von je 0,5 %, insgesamt jedoch höchstens 5 % des Preises für den Teil der
Ueferungen verlangen, der wegen des Vezuges nicht ln eeckdienlichen Betneb qenommen
werden konnte.

4. Sowohl Schadens€rsatzansprüche des Bestellers wegen Verzögerung der Lieferung als
auch Schadensersatzanqlrüche stalt der Leistung, die über die in Nn 3 §enannten GreÄzen
hinausgehen, sind in allen Fällen verzögeder Lieferung, auch nach Ablauf einer dem
Lieferer etwa gesetzten Frist zur Lieferung, ausgeschlossen. Dies oilt nicht, soweit in Fällen
des Vorsatzes, der groben Fahdässigkeit oder wegen der Verietzung des Lebens, des
Körpers oder der Gesundhet zwingend gehaftet wird. Vom Vertrag kann der Besteller im
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen nur zurücktreten, soweit die Vezögerung der
Lleferung vom Lieferer zu veftreten ist. Eine Anderung der Beweislast zum Nächte l des
Beslellers ist mit den vorstehenden Regelungen nicht verbunden.

5. Der Besteller ist verpflichtet, auf Verlangen des Lieferers innerhalb erner angemessenen
Frist zu erklären, ob er wegen der Verzögerung der Lieferung vom Vertrag zurücktritt oder
auf der Lieferung besteht. 6. Werden Versand oder Zustellung auf Wunsch des Bestellers
um mehr a s einen N/onat nach Anzeige der Versandbereitschall verzögert, kann dem
Besteller für jeden angefangenen N,4onat Lagergeld i. H. v. 0,5 % däs Preises der
Gegenstände der Lieferungen, höchstens jedoch insgesamt 5 %, berechnet werden. Der
Nachweis höherer oder niedrigerer Lagerkoslen bleibl den Vettragsparteien unbenommen.

V. Gefahrenübergang'1. Die Gefahr geht auch bei frachtfreien Lieferungen auf den Besteler über, wenn sie zum
Versand gebracht oder abgeholt worden sind. Auf Wunsch und Kosten des Bestellers
werden LleJerungen vom Lieferer gegen die üblichen Transportrislken versichert.

2. Wenn der Versand, die Zustellung, der Beginn, die Übernahme rn eigenen Betrieb oder
der Probebetrieb aus vom Besteller zu vertretenden Gründen verzögeft wird oder der
Besteller aus sonstigen Gründen in Annahmeverzug kommt, so geht die Gefahr auf den
Beslelrer über.

Vl. Entgegennahme
Der Besteller darf die Entgegennahme von Lieferungen wegen unerheblicher l\,4ängel nicht
veruergern.

Vll. Sachmängel
Für Sachmängel haftet der Lieferer wie folgt:

1. Alle diejenigen Teile oder Leisiungen sind nach Wahl des Lieferers unentgeltlich nachzu-
bessern, neu zu liefern oder neu zu erbr ngen, die innerhalb der Verjährungsfrisl - ohne
Fücksicht auf die Betriebsdauer - einen Sachmangel auflryeisen, soJern dessen Ursache
bereits im Zeilpunkt des Gefahrübergangs vorlag.

2. Sachmängelansprüche verjähren in 12 lvlonaten. Dles gilt nicht, soweit das Geseiz gemäß
§§ 438 Abs. 1 Nr. 2 (Bauwerke und Sachen für Bauwerke), 479 Abs. 1 (Rückgiffsanspruch)
und 634 aAbs. 1 Nr 2 (Baumängel) BGB längere Fristen vorschreibt sowie in Fällen der
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit, bei einer vorsätzlichen oder
groß fahr ässigen Pflichtverletzung des Lleferers und bei arglistigem Verschweigen eides
Ivlangels. Die gesetzlichen Regelungen über Ablaufhemmung, Hemmung und Neubeginn
der Fristen bleiben unberühd.

3. Der Besteller hat Sachmängel gegenüber dem Lieferer unverzüglich schriftlich zu rügen.
4. Bei Mängelrügen düffen Zahlungen des Bestellers in einem Umfang zurückgehalten

werden, die in einem angemessenen Verhältnis zu den aufgetretenen Sachmängeln stehen.
Der Besteller kann Zahlungen nur zurückhalten, wenn eine Nlänge rüge geltend gemacht
wird, über deren Berechtigung kein Zweifel bestehen kann. Erfolgte die Mngelrüge zu
Unrecht, ist der Lieferer berechtigt, die ihm entstandenen Aufltrendungen vom Besteller
ersetzt zu verlangen.

5. Zunächst is1 dem Lleferer Gelegenheit zur Nacheriüllung innerhalb, angemessener Frist
zu gewähren,

6. Schlägt die Nachedüllung lehl, kann der Besteller - unbeschadet etwatger Schadenser-
satzansprüche gemäß Art. Xl - vom Vertrag zurücktreien oder die Vergütung mindern.

7. Mängelansprüche bestehen nlcht bei nur unerheblicher Abweichung von der verelnbaften
Beschaffenheit, bei nur unerheblicher Beeinträchtigung der Brauchbarkeit, bei natürlicher
Abnutzung oder Schäden, die nach dem Gefahrübergang infoige fehlerhafter oder
nachlässiger Behandlung, übermäßiger Beanspruchung, ungeeigneter Betr ebsmlttel,

TTSefEftgl Bauarbeiten, ungeeigneten Baugrundes oder die aufgrund besonderer
äußerer Einflüsse entstehen, die nach dem Vertrag nlcht vorausgeselzt sind sowie bei
nicht reproduzierbaren Softwarefehlern. Werden vom Besteller ocjär von Dritten unsach-
gemäß Anderungen oder lnstandsetzungsarbeiten vorgenommen, so bestehen für diese
und die daraus entstehenden Folgen ebenlalls keine N/längelansprüche.

8. Ansprüche des Bestellers wegen der zum Zweck der Nacherfüllung edorderiichen
Aufwendungen, lnsbesondere Transport , Wege-, Arbeits- und i\,4ate'rialkosten, sind
ausgeschlossen, soweit die Aufwendungen sich erhöhen, weil der Gegenstand der
Lieierung nachträgllch an einen anderen oft als die Nlederlassung des Bestellers verbracht
worden ist, es sei denn, die Verbringung entsprcht seinem besiimmungsgemäßem
GebroJch.

9. Rückgriffsansprüche des Bestetters gegen die Lieferer gemäß s 478 BGB (Fückgriff des
Unternehrners) bestehen nur insoweit, als der Besteller mit seinem Abnehmer keine über
die geselzlichen I\,,Iängelansprüche hlnausgehenden Vereinbarungen getroffen hat. Für
ggn U-ryqlS des Rückgrlffsanspruchs des Besteilers gegen die Ltefder gemäß s 478
Abs. 2 BGB gilt ferner Nr I entsprechend.

1 0. Für Schadensersatzansprüche grlt im Übrigen Art. X (Sonstige Schadensersatzansprüche).
Weltergehende oder andere als dle in diesem Art. Vlll geregelten Anqlrüche des Bestellere
gegen den Lieferer und dessen Erfüllungsgehilfen wegen eines Sachmangels sind
ausgeschlossen.

Vlll. Gewerbliche Schutzrechte und urheberrechte; Rechtsmänget'1. Sofern nicht anders vereinbart, ist der Lieferer verpflichtet, ciie Lieferung ediglich im Land
des Lieferorts fre von gewerblichen Schutzrechten und Urheberechlen Dritier (im
Folgenden Schutzrechte) zu erbringen. Sofern ein Dritter wegen der Verletzung von
Schulzrechten durch vom Lieferer erbrachte, venragsgemäß genutzte Lieferungen §egen
den Besteller berechtigte Ansprüche erhebl, haftet der Lieferer gegenüber dem Be;täler
innerhalb der in Art. Vll Nr 2 b,est mmten Frist wie folgt:

a) Der Lieferer wird nach seiner Wahl und auf selne Kosten für clie betreffenden Lieferunoen
entweder ein Nutzungsrecht eMirken, sle so ändern, dass das Schuizrecht nlcht\iedäüt
wird, oder austauschen. lst dies dem Lleferer nichl zu angemessenen Bedingungen
möglich, stehen dem Bestelier die gesetzlichen Bücktrtts- öder Minderungsrechte2u.

b) Die Pfl cht des Lieferers zur Leistung von Schädensersatz richtet sich nach Art. X.

c) Dle vorstehend genannten Verpflichtungen des Lieferers bestehen nur, soweit der
Besteller den Lieferer über die vom Dritten geltend gemachten Ansprüche unverzüglich
schriftiich verständlgt, eine Verletzung nichl anerkannt und dem Lieferer alle Abw;htr
maßnahmen und Vergleichsverhandlungen vorbehalten blelben. Stelll der Besteller clie
Nutzung der Lieferung aus Schadensminderungs- oder sons|gen wichtigen Gründen
ei'.1, ist er verpJlichtet, den Dritten darauf hlnzuweisen, dass mlt der Nutzungseinstellung
kein Anerkenntnis einer Schutzrechtsvedetzung verbunden ist.

2. Ansprüche des Bestellers sind ausgeschlossen, soweit er die Schutzrechtsverletzung zu
verireten hat.

3. AnsprüchedesBestellerssindfernerausgeschlossen,soweitdieschutzrechtsverletzung
durch spezieile Vorgaben des Bestellers, durch eine vom Lieferer nicht voraussehbarä
A,nwendung oder dadurch verursacht wird, dass die Lieferung vom Besteller verändert
oder zusammen mlt nicht vom Lie{erer gellefeden Produkten elngesetzt wird.

4. lm Falle von Schutzrechtsverletzungen gelten für die ln Nr 'l a) geregeiten Ansprüche des
Bestelers im Übrigen clle Bestimmungen des Art. Vll Nr +, S u-nd g"entsprechend.

5. Bei Vorliegen sonstiger Rechtsmänge gelten d e Bestlmmungen des Art. Vll entsprechend.
6. Weitergehende oder andere als die in diesem Art. V{l geregeiten Ansprüche des Bestellers

gegen den Lieferer und dessen Erfüllungsgehiifen wegen eines Fechtsmangels sind
ausgeschlossen.

lX. U n mögl ichkeit; Vertragsanpassung
1. Soweit die Lieferung unmöglich ist, ist der Besteller berechtgt, Schadensersatz zu

verlangen, es sei denn, dass der Lieferer die Unmöglichkeit nicht iu vertreten hat. Jedoch
beschränkt sich der Schadensersatzanspruch des Bestellers auf 1O a/L des Wertes
desjenigen Teils der Lieferung, der wegen der Unmöglichkelt nicht in zweckdienlichen
Betrieb genommen werden kann. Diese Beschränkung gilt nicht, soweit in Fällen des
Vorsatzes, der groben Fahrlässigkert oder wegen der Verletzung des Lebens, cles Körpers
oder der Gesundheit zwingend gehattet wird; eine Anderung der Beweislast zum Naihteil
des Bestellers ist hiermlt nicht verbunden. Das Becht des Bestellers zum Rücktritt vom
Veftrag bieibt unberührt.

2. Sofern unvorhersehbare Ereignisse im Slnne von Art. lV Nr 2 die wirlschaftllche Bedeutung
oder den lnhalt der Lieferung erheblich verändern oder auf den Betrieb des Lieferera
erheblich einwlrken, wird der Veftrag unter Beachtung von Treu und Glauben angemessen
angepasst. Soweit dies w dschaftlich nicht vedretbar ist, steht dem Lieferer das Recht
zu, vom Vertrag zurückzutreten. Will er von diesem Rücktrittsrecht Gebrauch machen,
so hat er d es nach Erkenntn s der Tragweite des Ereignisses unverzüglich dem Besteller
mitzuteilen und zwar auch dann, wenn zunächst mlt dem Besteller einä Veriängerung der
Lieferzeit vere nbart war.

X. Sonstrge Schadensersatzansprüche
1. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Besteliers (im Folgenden Schadens-

ersatzansprüche), glelch aus welchem Bechtsgrund, lnsbesondere wegen Vedetzung von
fflichten aus dem Schuldverhältnis und aus unerlaubter Handiung, sind ausgeschlossen.

2. Dies gilt nicht, soweit zwingend gehaftet wird, z. B. nach dem produkthaftungsgesetz,
in Fä len des Vorsatzes, der groben Fahrlässigkeit, wegen der Verletzung de§ Lebens,
des Körpers oder der Gesundheit, wegen der Verletzung wesenflicher Vertragspflichten.
Der Schadensersatzanspruch für die Verletzung wesentlicher VertragspflichteÄ ist jedoch
auf den vertragstyplschen, vorhersehbaren Schaden begrenzt, soweit nichi Vorsaiz oder
grobe Fahriässigkeit vorLiegt oder wegen der Veretzung des Lebens, des Körpers oder
der Gesundheit gehaftet wird. Flne Anderung der Beweislast zum Nachteil des Bestellers
ist mit den vorstehenden Fegelungen nicht verbunden.

3. Soweit dem Besteller nach diesem Art, Xl Schadensersatzansprüche zustehen, verjähren
dlese mit Ablauf der für Sachmängelanspruche geltenden Verjährungsfrist gemäß Art. Vll
NL 2. Bei Schadensersatzansprüchen nach dem Produkthaftungsgesetz gelten die
geseizlicl'e1 Ve tähr ungsvo.sclr.fl er.

Xl. Gerichtsstand und anwendbares Recht
'1. Allelniger Gerichtsstand ist, wenn der Besteller Kaufmann ist, bei allen aus dem Vedrags

verhältnis unmittelbar oder mittelbar sich ergebenden Slreitigkeiten der Sitz des Lieferers.
Der Lieferer ist jedoch auch berechtlgt, am Sitz des Bestellers zu klagen.

2. Für die Fechtsbezlehungen im.Zusammenhang mlt diesem Vertrag gilt deutsches mateielles
Hechl unter Ausschluss des Ubereinkommens der Vereinten Nationen über Verträoe über
den internationalen Warenkauf (CISG).

Xll. Verbindlichkeit des Vertrages
Der Vertrag bleibt auch bel rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Bestimrnungen in seinen
übrigen Teilen verbindlich. Das gilt nicht, wenn das Festhalten an dem Vertrag eine
unzumulbare Härte für eine Partei darstellen würde.


